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Das Zottige Echte Herzgespann bei Staßfurt gefunden 
von Helga LANG 

 

Anfang Juli 2003 fanden mein Mann und ich im Südosten von Staßfurt (MTB 4135/4) auf einer alten 
Mülldeponie, ehemals Kiesgrube, das Zottige Echte Herzgespann (Leonurus cardiaca ssp.villosus). Es 
standen dort 23 kräftige bis 1,5 m hohe Stauden mit jeweils sechs bis zehn Stängeln. 
 

Während in der Neuen Flora von Halberstadt (HERDAM 1995) und im Verbreitungsatlas Ostdeutsch-
lands (BENKERT et al. 1996) diese Unterart nicht gesondert ausgewertet wird – das Vorhandensein von 
Leonurus cardiaca jedoch in diesem Meßtischblattquadranten angezeigt wird – , schreibt EBERT (1929) 
unter anderem: „...Die Varietät villosus. Bernburg in der Großen Aue an mehreren Schuttstellen ... 
vorübergehend.“. BECKER (1934) nennt unter Herzgespann nur einen Fund vor dem Gänsefurther 
Busch. Offenbar ist die Nominatart im Gebiet noch seltener als die Unterart villosus. 
 

Das Herzgespann gehört zu den Lippenblütengewächsen. Die Oberlippe der hübschen kleinen rosa-
roten Blüten ist oberseits dicht weiß behaart und erinnert an eine Pudelmütze. Es hat etwas herabhän-
gende dreilappige Blätter, die bei der ssp. villosus tief eingeschnitten und unterseits dicht behaart sind. 
 

Das Herzgespann wurde bereits im Altertum von THEOPHRAST und von DIOSKURIDES erwähnt. Auch im 
Mittelalter kannte man die Heilwirkung der Pflanze. In der Volksheilkunde diente sie als 
Beruhigungsmittel bei nervösen und funktionellen Herzbeschwerden. Früher auch in Bauerngärten 
kultiviert, ist sie jetzt meist auf Ruderalflächen anzutreffen. 
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Biotoptypische Schmetterlingsarten (Lepidoptera) des NSG "Salzstellen bei 
Sülldorf" nebst Anmerkungen zu der halotopobionten Schmetterlingsfauna in 

Sachsen-Anhalt 
von Manfred GERSTBERGER 

 

Einleitung 
Im Rahmen von Untersuchungen auf Binnensalzstellen im Lande Sachsen-Anhalt zur halotopobionten 
Schmetterlingsfauna wurden neben den Arbeiten bei Hecklingen (GERSTBERGER 2000) in den Jahren 
2000-2002 die Salzstellen bei Sülldorf als weiterer Primärstandort der standorttypischen Schmetter-
lingsfauna untersucht. Daneben sollen aktuelle Nachweise von der Salzstelle am Bahnhof Teutschen-
thal (Sekundärstandort) Erwähnung finden (Dirk STADIE/Eisleben 2002 leg.). Einige Bemerkungen zur 
rezenten Schmetterlingsfauna von Hecklingen ergänzen den derzeit aktuellen Wissensstand in diesem 
faunistisch hochinteressanten Bereich in Bezug auf das Land Sachsen-Anhalt lückenlos. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Verschiedene Bereiche im NSG “Salzstellen bei Sülldorf“  Fotos: M. Gerstberger 
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Biotoptypische Schmetterlingsarten auf den "Salzstellen bei Sülldorf" (Halotopobionte 
Schmetterlingsarten) 
Der Aufbau der folgenden Tabelle entspricht derjenigen der Publikation zur Salzstelle bei Hecklingen. 
Damit ist ein Vergleich der Untersuchungsergebnisse problemlos zu bewerkstelligen. 
Nomenklatur und Numerierung der Arten folgen dem Europa-Katalog von KARSHOLT & RAZOWSKI 
(1996), die im Deutschland-Katalog von GAEDIKE & HEINICKE (1999) fast unverändert übernommen 
worden sind. 
 

K&R Taxon der Schmetterlinge Raupenfutterpflanze Jahr 
    

 Bucculatricidae   
1081 Bucculatrix maritima (STAINTON) Aster tripolium 2002 
     Coleophoridae   
2686 Coleophora adjunctella HODGKINSON Juncus gerardii 2002 
 Anm.: Auch auf der Salzstelle am Bahnhof Teutschenthal   
2858 Coleophora salicorniae HEINEMANN & WOCKE Salicornia europaea 2000 
     Gelechiidae   
3616 Scrobipalpa nitentella (FUCHS) Atriplex hastata, Suaeda 

maritima, Salicornia europaea 
2000 

 Anm.: Auch bei Bitterfeld an einem Muldearm (SUTTER leg., KARSHOLT det.)  
3628 Scrobipalpa salinella (ZELLER) 

 
Halimione pedunculata, Suaeda 
maritima, Salicornia europaea 

2000 

3629 Scrobipalpa samadensis (PFAFFENZELLER) Plantago maritima nicht 
 Anm.: Der Einzelfund bei Hecklingen am 15.07.2000 ist bisher im deutschen Binnenland der einzige 

Nachweis. 
 

     Cochylidae   
4256 Phalonidia affinitana (DOUGLAS) Aster tripolium 2001 
 Anm.: Auch auf der Salzstelle am Bahnhof Teutschenthal   
4263 Gynnidomorpha vectisana (HUMPHREYS & WESTWOOD)  Triglochin maritimum nicht 
 Anm.: Die Art ist in Hecklingen und auf weiteren Binnensalzstellen Deutschlands mit der 

Raupennahrung weit verbreitet. Die Art wird sich sicherlich auch in Sülldorf nachweisen lassen. 
 

     Tortricidae   
4659 Bactra robustana (CHRISTOPH) Bolboschoenus maritimus 

in salzhaltigen Gewässern 
2001 

 Anm.: Auch auf der Salzstelle am Bahnhof Teutschenthal  
     Crambidae   
6367 Pediasia aridella (THUNBERG) 

 
Festuca rubra, Puccinellia 
distans 

nicht 

 Anm.: Keine Nachweise bei Sülldorf, keine aktuellen Nachweise bei Hecklingen!  
 

Ergänzungen zur biotoptypischen Schmetterlingsfauna des NSG "Salzstelle bei Hecklingen“ 
 

K&R Taxon der Schmetterlinge Raupenfutterpflanze Jahr 
    

    

 Coleophoridae   
2686 Coleophora adjunctella HODGKINSON Juncus gerardii 2001 
     Anm.: Der aktuelle Nachweis von C. adjunctella war voraussehbar (GERSTBERGER 2000).  
 Tortricidae   
4659 Bactra robustana (CHRISTOPH) Bolboschoenus maritimus 2001 
 Anm.: B. robustana wurde aus den nur noch wenig am Boden feuchten Wassergräben im Gelände 

gekeschert und in einigen wenigen Belegexemplaren nachgewiesen. Das Vorkommen dieser Art in 
Hecklingen erscheint daher gefährdet. 

 

 

Fehler in der Literatur zur Schmetterlingsfauna Sachsen- Anhalts 
Der heutige Kenntnisstand zur halotopobionten Schmetterlingsfauna Deutschlands macht nun einige 
Literaturberichtigungen möglich, da jetzt spezielle Kenntnisse über Biotopansprüche, Raupennahrung 
und Verbreitung der Schmetterlingsarten in Europa vorliegen. 
 

K&R 4947: Eucosma rubescana (CONSTANT, 1895). Syn.: E. catoptrana (REBEL, 1903) nach LERAUT (1997). 
Der Vermerk in der Deutschland- Liste (GAEDIKE & HEINICKE, 1999) geht auf die Meldung von RAPP 
(1936) einer Sesamia tripoliana BARR. zurück. Weder Eucosma rubescana noch E. tripoliana kommen 
im deutschen Binnenland vor. Beide Arten leben monophag an Aster tripolium und sind in Deutschland 
nur an der Küste sehr lokal nachgewiesen. RAPP’s Beobachtungen wurden auf keiner Salzstelle und 
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an Berg-Aster (Aster amellus) gemacht. Die Meldung Rapp’s bezieht sich also eindeutig auf irgendeine 
andere Wicklerart. Keine Nachweise im Land Sachsen-Anhalt! 
 

K&R 5963: Gymnancyla canella (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Diese Art lebt sehr lokal an der deutschen Nordseeküste monophag an Salsola kali. Offensichtlich liegt 
hier eine Verwechslung mit der ähnlichen G. hornigii (LEDERER) vor, die früher zuweilen als halophil 
bezeichnet worden war. Eine Erwähnung von G. canella fehlt daher bei GAEDIKE & PETERSEN (1985). 
Keine Nachweise im Land Sachsen-Anhalt! 
 

Zusammenfassung 
Neben den bisher von Hecklingen bekannten 10 halotopobionten Schmetterlingsarten konnten im 
Rahmen der Untersuchung auf Binnensalzstellen in Deutschland keine zusätzlichen Arten nachgewie-
sen werden. Von diesen 10 Arten kommen 7 Arten auch bei Sülldorf rezent vor. Frühere Meldungen 
oder Sammlungsbelege halotopobionter Schmetterlingsarten liegen von Sülldorf offenbar nicht vor. 
 

Da für Thüringen insgesamt 6 und für Brandenburg 4 Arten (GERSTBERGER 2002) nachgewiesen sind, 
beinhalten die Salzstellen bei Hecklingen und Sülldorf nach dem jetzigen Wissensstand die 
artenreichste biotoptypische Schmetterlingsfauna im deutschen Binnenland. Faunistisch relevante 
Binnensalzstellen im Westen Deutschlands sind nicht bekannt. 
 

Das Migrationsverhalten von Schmetterlingen allgemein und ihrer Strategien der Arealausweitung 
insbesondere sind bisher wenig erforscht. Wie finden die Tiere neue Lebensräume? Dabei müssten in 
Bezug auf die halotopobionte Schmetterlingsfauna 
○ die weite Entfernung der Primärstandorte an der Küste im Norden oder potenziell zu denen in 

Österreich/Burgenland im Süden, 
○ die relativ kleine Fläche von Salzstellen im deutschen Binnenland und 
○ die geringe Größe der speziellen Schmetterlingsarten 
 

berücksichtigt werden. 
 

Das Fehlen grösserer, kräftigerer und daher gut flugfähiger Arten auf unseren Binnensalzstellen 
bemerkte schon BERGMANN (1951). HEYDEMANN (1938) vermutet den Ursprung der halotopobionten 
Schmetterlingsarten im zentralasiatischen Raum. 
 

Die folgende Literaturliste enthält neben den im Text aufgeführten Arbeiten weitere Publikationen, die 
für die Betrachtung der Binnenlandsalzstellen relevant sind. 
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